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Paſtoralmedirin. Die Naturwiſſenſchaften auf dem Gebiete der (oral
und Paſtoral Ein Handbuch für den katholiſchen Clerus Von Dr

Wĩ 8 von Olfers Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. =————errrrreeteerrrrees.Meiit Approbation des hochwſt. Erzbiſchofs Freiburg. reiburg Bir
1893 Herder'ſche Verlagshandlung. Gr 8 X11 und 218 V Preis
M 2.80 1.68

In der Recenſion der erſten Auflage (Quartalſchrift 1883, Heft II) nannten
ſu dieſe Paſtoralmediein ein intereſſantes, reichhaltiges und mühſam zuſtande
gebrachtes Werk Es freut uns, daſs eine zweite Auflage desſelben nothwendig
wurde. Viele either erfloſſene ömiſche Decrete ſind eingereiht: Betreff der Cra⸗
niotomie 20)  . der abſoluten Sterilität *  0. der Leichenverbrennung 170),
der Aerzte bei einem Ue. 177) des Gebrauches des Aluminiums für die
heiligen Gefäße 209) Der meiſten citierte Theologe iſt nebſt dem heiligen
Alfons iesmal Lehmkuhl. Wenn 75 geſagt wird, die V mache den
Erſtgebärenden und ſchwächlichen wangeren den Empfang des eiligen V
ſaeramentes zur Gewiſſenspflicht, ſo kann dies für jene elten, peccato — mmneennn ⸗.mortali maculaverunt; ſo meint es auch der Alfons Wenn QAut 178
erſtöße die Clauſur In Nonnenklöſtern von Seite des Arztes eine dem
Papſte reſervierte Excommunication nach ich ziehen, gilt dies einzig von den
Verſtößen gegen die päpſtliche Clauſur Wenn V einer 197 angeführten
biſchöflichen Verordnung geſagt iſt, daſs uur Prieſter oder erwachſene Kinder
Hoſtien bereiten ſollen, 0 ind Inter pueri Kirchendiener, die ni Prieſter ind,
alſo Cleriker geringeren Ranges 3u verſtehen. Einige Bemerkungen ind namentlich
dankenswert, da in den Hebammenſchulen reußenu anderwärts
von der Nothtaufe keine Ne ſei, alſo dem Pfarrer 5 allein obliege 5 ſorgen,
daſs die ebammen ſeiner farre den nöthigen Unterricht erhalten 28);
daſs der ſtaatliche Impfzwang mit Vorurtheilen kämpfen habe, aber
richtig gehandhabt, au Erfahrung durchaus berechtigt ſei 100); daſs die
linden Taubſtummen erziehungsfähig und daher auch zum Empfange der
heiligen Sacramente tauglich machen eien, vas durch eiſpiele erhã Dtr.

116); daſs endlich der Geſangsunterricht In den Seminarien auch aus ſani⸗
tären Gründen ſehr 3u empfehlen ſei 178)
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Dieſer treffliche Commentar, deſſen er  E Auflage der ſelige Emmanuel
Veith iu ſeinen „Anfängen der Menſchenwelt“ recht lobend bezeichnete,
erſcheint nun rach 33 aAhren vom hochbetagten erfaſſer, der euer ſein 50jähriges
Prieſter⸗Jubiläum feierte, auf vielſeitigen unſch In zweiter Auflage,
55 Seiten vermehrt und al verbeſſert Bei der Umarbeitung wurden die in⸗
zwiſchen erſchienenen katholiſchen Commentare zum Evangelium des heiligen
ohannes, und zwar von Dr. Aug Biſping, Jo  —. Corluy Paul Schanz,
Fr Pölzl, Oo Grimm, Knabenbauer 95 nebſt der Introduetio V
1bh5 vOl III des gelehrten Cornely und den diesbezüglichen Artikeln Iu
E.  E und Welte Kirchenlexikon, zweite Auflage, zurathe gezogen und benützt.
Neben der Vulgata wurde au der griechiſche Text berückſichtiget und die ver.
ſchiedenen Leſearten bei wichtigen Stellen hervorgehoben.

In der recht gediegenen Einleitung (Prolegomena) wird der vom Euſebius
infolge einer miſsverſtandenen Stelle des Papias eingeführte Unterſchied zweier


